
 
 
bb_sgprod-858955.doc /  

 

Kantonsrat St.Gallen 51.05.38 

 

 

 

Interpellation Baer-Oberuzwil / Egger-Gossau / Gilli-Wil / Wang-St.Gallen / Schöbi-

Altstätten (61 Mitunterzeichnende): 

«Palliative Betreuung im Kanton St.Gallen 

 

 

Schwerkranke und sterbende Patienten haben oft das Bedürfnis, ihre letzten Lebenstage 

nicht im Spital verbringen zu müssen. Sie möchten diesen Lebensabschnitt zuhause oder 

zumindest in der Nähe ihrer Angehörigen erleben können. 

 

Wenn eine Betreuung zuhause nicht möglich ist, bietet sich derzeit ausser der Betreuung im 

Spital nur die Verlegung in ein Pflegeheim an. Auch für schwerkranke jüngere Patienten 

unterhalb des AHV-Alters kommt in dieser Situation oft nur ein Pflegeheim in Frage. Für diese 

Patientengruppe besteht deshalb das Bedürfnis nach neu aufzubauenden, stationären Struk-

turen (Zimmer mit Betreuung nach dem Hospizprinzip). 

 

Wenn das Umfeld für eine Betreuung zuhause geeignet ist, kann mit dem palliativen Brücken-

dienst bei komplexen fachlichen Problemen die Spitex ergänzt und damit die Betreuung zu-

hause ermöglicht werden. Einen solchen Brückendienst, der das palliative Netzwerk aus 

Grundversorgern, Spitex und Spital miteinander verbindet, gibt es derzeit aber nur für die 

Stadt St.Gallen und deren Umgebung. Dieser Brückendienst wird mehrheitlich über Spenden 

von der Krebsliga finanziert; nur etwa ein Viertel der anfallenden Kosten kann über die Kran-

kenversicherung abgerechnet werden. Obwohl ein entsprechendes Bedürfnis besteht, kann 

auf dieser finanziellen Basis der Brückendienst nicht auf das gesamte Kantonsgebiet ausge-

dehnt werden. 

 

Wir bitten deshalb die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Welche Angebote ausserhalb der Spitäler und Pflegeheime sieht die Regierung in 

unserem Kanton für die palliative Betreuung unheilbar schwerkranker oder sterbender 

Patienten, namentlich jüngerer Patienten vor Erreichung des AHV-Alters, vor? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Regierung für die Ausdehnung des palliativen Brücken-

dienstes auf das gesamte Kantonsgebiet und wie kann dies finanziert werden?»  
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Ackermann-Fontnas, Aguilera-Jona, Altenburger-Buchs, Ammann-Rüthi, Baumgartner-Flawil, 

Bergamin Strotz-Wil, Bernhardsgrütter-Jona, Bosshart-Altenrhein, Büeler-Flawil, Bürgi-

St.Gallen, Colombo-Jona, Denoth-St.Gallen, Domeisen-Rapperswil, Dudli-Werdenberg, 

Eggenberger-Hinterforst, Engeler-St.Gallen, Erat-Rheineck, Etter-Buchs, Falk-St.Gallen, 

Furrer-St.Gallen, Gadient-Walenstadt, Gartmann-Oberschan, Graf Frei-Diepoldsau, Grob-

Necker, Gschwend-Altstätten, Hasler-Widnau, Hoare-St.Gallen, Huber-Rorschach, Jans-

St.Gallen, Keller-Jona, Keller-Grabs, Kendlbacher-Gams, Klee-Berneck, Kobelt-Marbach, 

Kofler-Schmerikon, Kündig-Rapperswil, Lendi-Mels, Locher-St.Gallen, Lusti-Niederuzwil, 

Mathis-Mels, Mettler-Wil, Nufer-St.Gallen, Oppliger-Frümsen, Probst-Walenstadt, Richener-

Oberuzwil, Riederer-Valens, Ritter-Hinterforst, Roth-Amden, Rüegg-Rüeterswil, Rutz-

Bazenheid, Schläpfer-Wattwil, Schmid-Gossau, Schrepfer-Sevelen, Spiess-Jona, 
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Storchenegger-Jonschwil, Wachter-Bad Ragaz, Walser-Vilters, Widmer-Wittenbach, Wild-

Wald, Würth-Rorschacherberg, Zuberbühler-Uetliburg 


	%Title%

